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Einführung

fm Schnellbericht werden die Ergebnisse d.er monatlichen Unsatz-
statistik in Gastgewerbe veröffentLicht. Die Erhebung wirdl auf-
grund des Gesetzes über die Durchführung laufender Statistiken
in Handwerk sowle in Gaststätten- und. Beherbergungogewerbe
(trwgastatc) vom 12. August 't9.6O (gGgt. I S. 58g) auf repräeen-
tatj-ver Basls durchgeführt und. berücksichtigt mit Ausnahme der
Kantlnen, Eisdielea, Trink- und Inbißhal-Ien aLle Betriebsartea
und -größen des Gaststätten- unil Beherbergungsgewerbee. Grund-
lage für die Auswahl cler Uaternehnen war das Erhebungsnaterial-
der Eandels- und Gaetstättenzählung 1p50. \

Gebletsstand,: Buadesgebiet einschl. BerLln (West)
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Erschienen iu Julj.
Nachdruck - auch auszugswe.ise - nur nit

Preis DM -r5O

1965

Quellenangabe gestattet.

Ergebr-risse für dle einzelnen Länder werden in denrr§tatlstlschen Berichtenrt der Statletischen Landeeänter
nit der Kenaziffer G IV 5 veröffentLicht.
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Uns a i; zentrvickl-ung im. Gast qewe rbe
Mai 1965

Die Unsätze in Gastgev;erbe waren j-nr Ma1 1955 um 119 % höher alE lm
Mai 1964. Diese nicht aIlzu günstlbe EntwlckLung dtirfte bauptEäcblLch
d.arauf zurückzuführen seln, daß die Geschäftsbelebung der Pflagst-
feiertage im vorlgen Jahr d,en ltonat Maie ln dleEen ,.Iahr den Monat
Junl zugute gekonmen iet.

r-;, Gaststättengewerbe betrug dle Uasatzzunahne gegenüber Mal 1964
in ganzed 116 %. Eler gingen d,ie Unsätzo in d,ea Caf6s un 5 96 zurück,
uncl j.n den Gast- und Spelsevrlrtechaften nahnen sie nur un 1r5 % zu.
Dagegen Lagen sie in d.en BahnhofewLrtschaftea (+ 1r16 %) eowie ir
Bar§, Eanz- und Vergnügungslokalen (+ 9.,9 $) wesentLlch höher aLs ln
Nial 1964.

rn Beherbergungsgewerbe, dessen Umsätze un 2 ,5 o/q übet dera enteprechen-
den Vorjahresnonat lagen, war die Entwicklung in den einzelnen Betrlebs-
arten ebenfall-s uuterschiedLlch. Während. die Umsätze ln d,en Eotels
(+ 4,9 %) sowie in den Frend.enhei,men und Peneionen (*.5r, %) stiegea,
gir^gen sie i-n den Gasthöfen G zrt %) zurück. Eine Betrachtung der
Ilrisatzentwicklung im Beherbergungsgewerbe in cler AufgLieclerung uach

Verpflegungs- und Übernachtungsumsatz zelgt, daß der Übernachtunge-
u:rsatz (+ 1r,? %) beträcbtLich zugenorrnen hat, während der Verpflegungs-
umsatz (+ O,2 %) fast gleich geb}ieben ist. In ei.nzelnen etieg d",t
übernachtungsunsatz iu Eotels un 1? 11 %, der Verpflegungsuneatz uBl

2,1 %; in den Frendeaheiroen und. Pensionen war die'Entwicklung fast
3-eich (+ 5,1 %bzw. + 516%). Dageger ist in den Gasthöfen eine um-

.-elcehrte Tendenz festzusteLlen; dj-e übernachtungsumsätze nahmen um

9,9 o/e zu, lvährend, die Verpflegungsunsätze uo Jr7 % zutückgegangen
sind.

Fur die zuaannengefaßten Unsätze der erstea füaf Monate diesee .Tahres

e.rgeben sich in aLlen hier aufgefübrten Wirtschafteklassen d,ee Gast-

.;cvrerbes Zunahmen gegenüber d.em entsprecheaden Zeitrau:o dee Vorjahre§.
Oi: und in welchen Ausmaß Preisveräaderuagdn hierbei eine Ro1,Le geepielt
i:irben, kann z.?'. noch nicht gesagt werden.
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ii;ns a'i; :r e n'.)vr ic l':1 u,t 3 in G a s t ge ve :.be
't95? = 1OO

lYirtschaf tskl"asse

r\
Gastt:,e.'.'ü tbet )

^\
Gir.s t :: tät t enge',ve:.bcz /
A^r,^-uq v u-l

Gast- und Speisetrirtschaften
Bahnhofswirtschaften
Caf6s
Ba:'s, '!ay:z- und ilerg:ügungs-

l- olialc
'Behe :'b, er6un Ss gene rb e
davo::.

- " iroiels

E:'e::d.erne j.rtc und. Pensionen

Vciränd.crunit der - . i,r rrra r*.r i r
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l}:'c:::,denheine und Pensionen

+ 18 r3
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Übernachtun .qsunsatz irn Beherber5) gewerbc

3i.:--,: - ; e r5unSs gevre rbe
^-.....-

+ 26,'t + 26t6 + 11,? + 10 t'1
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i':...,de::hcine und Pensionen

+ 25,5
+ 19t2
+ 3214

+ 18r2
+ JSrO
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+ 1l11
+ 919
+ 5r1

+ 11,O
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1) Zu-',: C'esaiotunsatz (tsruitounsati) rechnen nj.cht nur der Gaststätten- und Beher-
bergungsumsatz, sond.ern auch l{andvrerks-, Hand.eJ-s- und sonstiger Umsatz von Unter-
nehrnen, de:'en "'ilrtschaftlichen Schlerpunkt in Gastgewerbe LiÄgt; ferner'der Um-saiz von Erzeugnis.sen aus. eigener Lanäwirtschaft, ,i"r., diese im eigenen Gast-stäi'"en- und Beherbergun,3sbetrieb uu6esetzü wordeu sind,. - Z) Ohne Kantinen,Eisdielen, Trinlc- und fnbißhalIen. - i) t{it und ohne Ausschank a}koholischerGetri"nke. - 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und son6tigem Verkauf in derGaststäite (Bedienungsgeld, G;trä;ke:; vergnügunss- und Sektsteuer gehörenebenfal-is zum urnsatz). - 5) Unsatz aus Üteror,Intirrguo (ohne tr'rühstüäk) undBäCern (ohnä aedizinische Bäder). \v'€r
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